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Die Tierwelt Schwabens, 27. Teil 
1. Nachtrag zu den Buprestiden Schwabens (Insecta, Coleoptera)

vön H ans MÜHLE

Seit dem Erscheinen des Verzeichnisses der Prachtkäfer Bayrisch Schwabens (MÜHLE, 
1983) konnten weitere Daten zusammengetragen werden, die den Kenntnisstand über die 
Verbreitung diese Käfer in unserem Raum erweitern.

Bedauerlicherweise ist weiteren Studien dieser auch wirtschaftlich interessanten Käferfami­
lie durch die Naturschutzgesetze ein Riegel vorgeschoben worden. Ausgenommen einiger Ar­
ten ist das Sammeln aller Buprestiden in Deutschland verboten. Es stellt sich allerdings die 
Frage, wer in Zukunft Nachweise über das Vorkommen oder Ausbleiben der Arten erbringen 
soll. Wie bei vielen anderen Insektenfamilien ist der Großteil der Gattungen und Arten nur zu­
verlässig von Spezialisten mit großer Erfahrung zu bestimmen. So können vier der sieben im 
Anhang zur Artenschutzverordnung aufgefuhrten, ausgenommenen Arten nur unter dem Mi­
kroskop von den verwandten, geschützten Spezies unterschieden werden.

Momentaufnahmen, die in Faunenzusammenstellungen wie dieser vereint werden, sollten 
außerdem nicht dafür verwendet werden, um die Zu- oder Abnahme von Arten abzuleiten. Die 
Häufigkeit der Insekten ist in der Regel nur ein Indiz für die Sammeltätigkeit der Entomologen. 
Subjektive Einschätzungen denen das eigene Vermögen (bzw. Unvermögen) zugrunde liegt, 
sollten nicht Baustein zu einem Naturbild sein, das in Kategorien wie selten - häufig - schädlich 
gipfelt.

Den Tieren und Pflanzen ist nicht damit gedient, daß wir sie unter Schutz stellen, solange 
wir ihnen gleichzeitig die Lebensgrundlagen entziehen. Vollends fragwürdig wird der Schutz 
gerade unscheinbaren und schwierig zu bestimmender Insekten, wenn darüber das Interesse 
erstirbt und in naher Zukunft niemand mehr zu finden sein wird, der über den Verbleib be­
stimmter Arten verläßliche Angaben machen kann.

Die angeführten Belege stammen aus den Sammlungen J.CECH, Augsburg, H .M a h r , In­
golstadt, Dr.H.FlSCHER, Augsburg und eigenen Aufsammlungen. Den Genannten sei an dieser 
Stelle für die bereitwillige Angabe deY Daten gedankt.
Bis 1982 waren für Schwaben 45 Prachtkäferarten gemeldet worden. Darunter befinden sich 
allerdings einige zweifelhafte Fundmeldungen, auf die im systematischen Teil näher eingegan­
gen wird. Betrachtet man die nachfolgende Tabelle, ist ernüchternd und erschreckend, daß der 
Großteil der Meldungen aus dem vorigen Jahrhundert stammt. Lediglich 20 Arten konnten von 
1900 bis 1950 wieder bestätigt werden. Allerdings kamen auch 6 Neumeldungen hinzu, für die 

jedoch folgende Einschränkungen zu machen sind: Anihaxia helvetica war wohl verkannt wor­

62

©Naturforsch. Ges. Augsburg; download unter www.biologiezentrum.at



den und muß unter die Meldungen von A.sepulchralis eingeordnet werden, Trachys pamilus 
ist in unserer Fauna nicht vertreten, dafür wird T.problematicus eingesetzt.
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Chalcophora mariana (L.) # # # # # #
Dicerca acuminata (Pall.) # # # #
Dicerca berolinensis (Herbst) # # # # # #
Dicerca alni (Fischer) # # # #
Scintillatrix dives Guiell. # # # # # # # #
Scintillatrix rutilans (F.) # # # # # # # # #
Buprestis rustica L. # # # # # # # # # # # # # #
Buprestis haemorrhoidalis Herbst # # # # # #
Buprestis octoguttata L. # # # # # # # # # # #
Phaenops cyanea (F.) # # # # # # n #
Anthaxia salicis (F.) # # # # # # # #
Anthaxia fulgurans (Schrank) # # #
Anthaxia nitidula (L.) # # # # # # # # # # # #
Anthaxia mono (F.) # # # # # # # # # # # #
Anthaxia helvetica Stieri. # # # # # # # #
Anthaxia quadripunctata (L.) # # # # # # # # # # # # # # #
Anthaxia godeti Lap. # #
Chrysobothri affinis (F.) # # # # # # n # # #
Chrysobothri chrysostigma (L.) # # # # # n # # # #
Coroebus rubi (L.) # # # # #
Coroebus sinuatus (Creutz.) # # #
Coroebus undatus (F.) # # # #
Agrilus biguttatus (F.) # # # # • # # # # # #
Agrilus subauratus Gebier # # # # tt # #
Agrilus cyanescens Ratz. # # # # # # # # # # #
Agrilus laticomis (III.) # # n # # #
Agrilus angustulus (III.) # # # # # n # # #
Agrilus sulcicollis Lac. # # # # # u # #
Agrilus integerrimus Ratz. # # # # # # # # # #
Agrilus sinuatus (Ol.) # # # # # # #
Agrilus pratensis Ratz. # # # #
Agrilus betuleti Ratz. # # # # # #
Agrilus viridis (L.) # # # # # # # # # # # # #
Agrilus populneus Schaef. #
Agrilus cuprescens M6n. # # # # # # n #
Agrilus graminis L.&G. # # #
Agrilus hyperici Chevrolat # # # #
Aphanisticus emarginatus (Ol.) # # # # # # # #
Aphanisticus pusillus (Ol.) # # # # # #
Habroloma nana (Payk.) # # # # # # # #
Trachys minutus (L.) # # # # # # # # # # # # # #
Trachys troglodytes Schoenh. # # # # # # # #
Trachys problematicus Obbg. # # # # #
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Zwischen 1950 und 1980 reduziert sich die Artenzahl weiter, es werden nur noch 21 Spezies 
bekannt. Hier ist einzuräumen, daß in der 1 .Hälfte des Jahrhunderts Agrilus sulcicollis und cu- 
prescens nicht gemeldet wurden, obwohl davon auszugehen ist, daß diese häufigen Arten si­
cher vorhanden waren.
Mittlerweile sind wir bei 14 Bestätigungen für vordem gemeldete Arten. Hinzu kommt eine 
bislang unbekannte Art, Agriluspopulneus, die in der Vergangenheit entweder unter A.viridis 
oder A.cuprescens, beides häufige Arten, zu finden war.
Da insgesamt nur an wenigen Orten in Schwaben gesammelt wurde, genügt die tabellarische 
Darstellung, um die bisher bekannt gewordenen Funde geographisch einzuordnen. Wie bereits 
gesagt, läßt sich damit keine Aussage über den tatsächlichen Bestand an Buprestiden machen. 
In Verbindung mit der chronologischen Abfolge des Datenbestandes ergibt sich ein düsteres 
Bild zu dessen Aufhellung wir jedoch ohne weiteres beitragen könnten, wenn, ja wenn uns
nicfht verboten wäre zu erfahren, was es eigentlich alles gibt.

Landkreise einschließlich der kreisfreien Städte
AIC A DLG GZ NU LI OstA UAIIg DON ObAII

Chalcophora mariana (L.) #
Dicerca acuminata (Pall.) #
Dicerca berolinensis (Herbst) ?
Dicerca alni (Fischer) 1 #
Scintillatrix dives Guiell. # #
Scintillatrix rutilans (F.) #
Buprestis rustica L. # # #
Buprestis haemorrhoidalis Herbst #
Buprestis octoguttata L. #
Phaenops cyanea (F.) # #
Anthaxia salicis (F.) #
Anthaxia fulgurans (Schrank)
Anthaxia nitidula (L.) # # # #
Anthaxia morio (F.) # # # # n n
Anthaxia helvetica Stierl. # # #
Anthaxia quadripunctata (L.) # # # n #
Anthaxia godeti Lap. #

#Chrysobothris affinis (F.) # • # #
Chrysobothris chrysostigma (L.) # # # #
Coroebus rubi (L.) #
Coroebus sinuatus (Creutz.) #
Coroebus undatus (F.) #
Agrilus biguttatus (F.) # # #
Agrilus subauratus Gebier # #
Agrilus cyanescens Ratz. # # # #
Agrilus laticornis (111.) #
Agrilus angustulus (III.) # # # #
Agrilus sulcicollis Lac. # # #
Agrilus integerrimus Ratz. # # #
Agrilus sinuatus (Ol.) #
Agrilus pratensis Ratz. #
Agrilus betuleti Ratz. # #
Agrilus viridis (L.) # # # n
Agrilus populneus Schaef. #
Agrilus cuprescens M6n. n
Agrilus graminis L.&G. # #
Agrilus hyperici Chevrolat #
Aphanisticus emarginatus (01.) # #
Aphanisticus pusillus (01.) # #
Habroloma nana (Payk.) # # #
T rachys minutus (L.) # # # #
Trachys troglodytes Schoenh. #
Trachys problematicus Obbg. # #
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Ohne Sammeltätigkeit lassen sich die meisten Prachtkäfer nicht finden. Es läßt sich kein 
Arteninventar aufstellen, geschweige denn lassen sich Schlüsse zur Populationsdynamik ziehen.
Hier schließt sich vorerst der Kreis. Denn, wo nichts gemeldet wird, kann auch nichts verloren 
gehen oder zerstört werden. Ergo können die ordnungsgemäße (was auch immer das sein mag) 
Land- und Forstwirtschaft und der Siedlungsfraß als Hauptschädiger der Artenvielfalt weiter 
wirken wie bisher! Potentielle Mahner werden auf subtile Weise mundtot gemacht: Wo kein 
Kläger, da kein Richter!

Systematischer Teil
Neben neuen schwäbischen Funden werden auch Funde aus dem benachbarten Oberbayern 
gemeldet.
Buprestis haemorrhoidalis Herbst

Schwaben: Ried. Anfang bis Mitte Juli. Nach über 100 Jahren wieder eine Bestätigung für 
Bayerisch Schwaben.

Oberbayern: Neuburg/Donau. Anfang bis Mitte August.
Buprestis rustica Lin ne

Schwaben: Ried; Weitmannsee/Kissing. Anfang Juli bis Mitte August.
Oberbayern: Neuburg/Donau; Westerholz/Scheuring. Anfang bis Ende Juli.

Phaenops cyanea (Fabricius)
Schwaben: Ried. Mitte Juli bis Anfang August.
Oberbayern: Westerholz/Scheuring. M tte  Juli.

Scintillatrix rutilans (Fabricius)
Oberbayern: Bruck bei Neuburg/Donau. Ende Juni.

Anthaxia fulgurans Schrank
Die Fundmeldung vom Beginn des vorigen Jahrhunderts ist anzuzweifeln. Die Art kommt bei 
uns sicher nicht vor.

Anthaxia nitidula (Linne)
Schwaben: Donauwörth; Weitmannsee/Kissing. Ende Mai bis Ende Juni.
Oberbayern: Neuburg/Donau. Mitte bis Ende Juni.

Anthaxia salicis (Fabricius)
Schwaben: Donauwörth; Mering. Ende Mai bis Mitte Juni.
Oberbayem: Neuburg/Donau; Westerholz/Scheuring. Ende Mai bis Ende Juni.

Anthaxia helvetica Stierlin
Oberbayem: Lichtenau bei Neuburg/Donau; Westerholz/Scheuring. Ende April bis Mitte Juni.

Anthaxia sepulchralis (Fabricius)
Die Fundmeldungen für unser Gebiet sind anzuzweifeln. Die Art dürfte mit A.he/vetica ver­
wechselt worden sein. In Frage käme noch A.nigrojubata incognita Bily, die jedoch in 
Schwaben noch nicht festgestellt wurde.
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Anthaxia quadripunctata (Linne)
Schwaben: Mering; Ried; Weitmannsee/Kissing. Häufig von Ende Mai bis M tte  August auf 

Löwenzahn, Hahnenfuß und anderen gelben Blüten.
Oberbayern: Westerholz/Scheuring. Ende Mai bis Ende Juni.

Chrysobothris affinis (Fabricius)
Schwaben: Donauwörth; Weitmannsee/Kissing. Ende Mai bis Ende Juni.
Oberbayern: Bruck bei Neuburg/Donau und Neuburg/Donau. Anfang Juni bis Ende Juli.

Agrilus biguttatus (Fabricius)
Schwaben: Donauwörth; Mering. Ende Mai bis Ende Juni.
Oberbayern: Bruck und Lichtenau bei Neuburg/Donau und Neuburg/Donau. Anfang Juni bis 

Mitte Juli.
Agrilus angustulus (flliger)

Schwaben: Weitmannsee/Kissing. Ende Juni.
Oberbayern: Bergheim, Bruck, Lichtenau und Rohrenfeld bei Neuburg/Donau und Neu­

burg/Donau; Westerholz/Scheuring; Gerolfing/Ingolstadt: Mitte Mai bis Mitte Juli.
Agrilus sulcicollis Lacordaire

Schwaben: Donauwörth. Anfang bis Mitte Juni.
Oberbayern: Bergheim, Bruck bei Neuburg/Donau. Mitte Mai bis Ende Juli.

Agrilus cyanescens Ratzeburg 
Schwaben: Weizensee/Allgäu. Anfang bis Mitte Juni.
Oberbayern: Lechstaustufe bei Hurlach, um Lonicerci schwärmend. Bergheim und Bruck bei 

Neuburg/Donau; Westerholz/Scheuring. Mitte Mai bis Mitte Juni.
Agrilus integerrimus Ratzeburg

Oberbayern: Bruck bei Neuburg/Donau; Nötting. Ende Juni bis Anfang Juli.
Agrilus graminis Laporte & Gory

Schwaben: Donauwörth. Mitte bis Ende Juni.
Agrilus subauratus Gebier

Oberbayern: Neuburg/Donau. Mitte Juni bis Anfang Juli.
Agrilus pratensis Ratzeburg

Oberbayern: Lichtenau bei Neuburg/Donau. Mitte Juni.
Agrilus cuprescens Menetries 

Oberbayern: Gerolfing/Ingolstadt. Anfang Juni.
Für den bisherigen Namen aurichalceus steht aus Prioritätsgründen cuprescens.

Agrilus populneus Schaefer
Schwaben: Weitmannsee/Kissing. Anfang Juni.
Oberbayern: Auwaldsee/Ingolstadt. Ende Mai.

Agrilus viridis (Linne)
Schwaben: Donauwörth; Füssen; Mering. Mitte Juni bis Mitte Juli.
Oberbayern: Neuburg/Donau; Gerolfing/Ingolstadt. Anfang bis Ende Juni.
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Trachys minutus Linne
Schwaben: Donauwörth. Ende Mai bis Ende Juni.
Oberbayern: Neuburg/Donau; Westerholz/Scheuring. Mitte bis Ende Juni.

Trachys pumilus Illiger
Die Funde werden zu T.problematicus gestellt. T.pumilus kommt nicht in Mitteleuropa vor.
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